
Eichstätts Kegler feiern Saisonabschluss 
 
Eichstätt (rbm) Nach einer von Licht und Schatten geprägten Saison glänzten die Sportkegler 
und -innen der DJK Eichstätt mit ihren Angehörigen beim diesjährigen Abschlussball. Bei 
dieser Veranstaltung, die musikalisch vom Dollnsteiner „Gänsbuckexpress“ untermalt wurde, 
ließ Abteilungsleiter Wolfgang Bamberger eine kurze Revue der vergangenen Saison 
passieren. Der Abstieg der Herren 2 fiel wie ein Wermutstropfen in die ansonsten für die 
Abteilung gut verlaufene Spielzeit (Kreisklassen, Bezirksliga B und Landesliga Süd). 
Zunächst wurde Anna-Lena Gabler von der weiblichen Jugend A in die Damenwelt 
aufgenommen, dann fanden die Ehrungen der Vereinsmeister statt.  Mit Ursula Niefnecker 
wurde die vorjährige Titelträgerin wiederum die „Erste“ bei den Damen (875 Holz), gefolgt 
von Anna-Lena Gabler (843) und Käthe Wilke mit 799 Holz. Bei den Männern setzte sich 
ebenfalls der Vorjahresvereinsmeister Christian Buchner mit 1885 Holz gegen Jürgen Frey 
(1873) und Michael Niefnecker (1832) durch. Anschließend wurden die „Neuen“, die drei 
Gebrüder Spiegl, die vom VSAK-Verein KC Pollenfeld zu den Sportkeglern des Deutschen 
Kegelbundes wechselten, den Gästen und Gönnern vorgestellt (Kadervorstellung des 
Landesligisten erfolgt Anfang September).  Nach dem offiziellen Teil wurde weit über 
Mitternacht hinaus das Tanzbein geschwungen und trotz allem Genusses von Speisen und 
Getränke über die sportliche Situation diskutiert.  
 


